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Vorwort zur Neuausgabe 

Uttttrh'lll' Davidis, die Verfasserin des wohl berühmtesten 
dfllh,,'Ill'n Kochbuchs, als Gartenbuch-Autorin? Da Küche 
uncl {Jurten untrennbar miteinander verbunden sind, sollte 
.. nl,'hl ullzu sehr verwundern, daß sie sich auch der Kulti­
\'lttrUIIK des Gartens, seiner Hege und Pflege, zuwandte. Da 1'_ I!Ikh zeit ihres Lebens im umfassenden Sinne mit Haus­
wh111dlllft beschäftigte, war dieses Gartenbuch 1850 zunächst 
.uI'h IIIH Teil I eines "Vollständigen Haushaltungsbuches" er­
1&1111"11"11 - einer Art Enzyklopädie des Haushaltswesens, die 
I.tldrr Ili(~ zustande kam -, und zwar unter dem Titel "Der Ge­
rnllllt'-(;a!'ten" samt ellenlangem Untertitel. Erst ab der 6. Auf­
I .... IH66 trägt es den heute bekannten Namen. Zu Lebzeiten 
WlIII 11('nriette Davidis (1801-1876) erschienen insgesamt 
..hll immer wieder verbesserte und vermehrte Auflagen. 
""llIlI'h kam das Werk noch bis zur 13. Auflage in der 
.ul11I'1Ilischen Fassung seiner Autorin heraus. Dann begann 
.Ut1 I'hnsl~ der Be- und Überarbeitungen durch andere Auto­
"'11, ,Ih' his zur 23. Auflage 1918 reicht, wobei auch Abbildun­
It*" hillzugefügt wurden. Man kann also mit Fug und Recht 
."1&"11, dali das Gartenbuch zu seiner Zeit höchst erfolgreich 
wn.' IIlId auch in der Fachwelt gebührende Anerkennung 
'''Iul, Wil~ die Wahl zum Ehrenmitglied der Praktischen Gar­
lllllhllll-Oesellschaft in Bayern bezeugt, die Henriette Davidis 
",wh dplll Erscheinen der 6. Auflage ihres Buches 1866 zuteil 
lIi'Wol·t!('n war. 

Wns ist an diesem Werk, das anderthalb Jahrhunderte von 
11111111'1'1'1' (;egenwart trennt, für uns Heutige überhaupt noch 
IlIh'!'I'ssant? 

ZlIlIiiehst ist es ein eindrucksvolles kulturhistorisches Do­
~IIIl1I'III, das tiefe Einblicke in das Alltagsleben jener Zeiten 
vt1I'mittclt. Eigenversorgung vor allem mit Gemüse war kein 
MI",'k"lIpferd, sondern lebensnotwendig. Daraus erklärt sich 
I"wlkh alles übrige: die Größe des Gartens; die Sorgfalt bei 
,,1\t'1I Vorbereitungs-, pflege-, Ernte- und Einlagerungs- bzw. 
nf'vOI'mtungsarbeiten, da Verluste durchaus bedrohliche Fol­
1t111 hub(m konnten; die optimale Nutzung der Flächen durch 
1I"",It'iI-, Unter-, Zwischen- und Nachfolgepflanzungen; der 
'\111>11\1 auch mit Blick auf den Markt (also den Verkauf); die 
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